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£ 9l unter allen Gefellfchaffeen/morsu das menfdyliche Gefchléchte
A eine innerlidye Quneigung bey fidy empfindet | die SEADE / oder das Wer~
bindnig vicler Biivger/ genreiner Beqvemligheit und Nusbarkeie wegen
in einee Stade bepfammen gu wohuen die voenehmfte und vollfommenfie
29 [ey! ift bey allen Elugen StaarsOMannern ling ausgemadyt 5 Aber dars
PONGGP! tnnen find fie nodh nichs eintig/ weldyes die ornehm Fe Lugend fey/ wodurdy
. tine Stade vor andernt anfehnlidy / beviihme und daverhaffe gemadt erde.
Glidye wollen dex Gottesfuecht/ andeve dev Tapffeckeir/ andeve der Gevedytigbeit den Borsug
gebens andeve hingegen dev Selehrigheir | Einteadhrigheir und Wohlehatigteit das Wovvedyt
behaupten. emif iff es) daff diejenige StadE vollFommen glictlich su preifenr/ wo alle it
genantte Sugenden ihren LWobnplag beyfammen Haben / und durd) eint feftes Vand mit eitan
dev genau vecbniipfier merden. Db nide unfer Werthes Breflary diefer [ivefteclidien
Deceinigung wegen hod)s gliick(elig gu preifen/ wil idy voriGo nidhe exserevn : wiewodl es gar
nidy {chiwer fallen folte / Elav ju extweifen/ daf alle Sugenden in einer fhonen Harmonie_,
alhiev bepfammen anutreffert. e wil vor difimal nue von det legtern | nemlicy von dex
davinnen bellgldngenden ISODIEHALIGEEE ] etrvas meniges/ nady BefdyafFenheit bee Ovees und
Der Reit | vovftellen | deventivegen fie qud ju affen Seiten vor andeen Stadten unfers geliebten
Siplefiens / vielleiyt auch anbever benadyrbavten Reiche und Lander hodyberihme. gewefen,
Der gelehree Schlefifthe GefchidytSchreiber D. Joachim Cureus viihmet diefelbe defiwegen
beveits voe mehr denn hunderr Sahren / und feheeiber hiervon in dev Ehronice des Herogs
thums Ober.und Tieder: Schlefien | und deven andern Theil/ auf dee 203 Seite/ gat fdhin
alfo: « Wiewol die Ddufer ber Stads Brefilau gicelich / davgu ordentlich/ fehmuck und unrers
7 fehiedlich ebatter feyrr / alfo daf in Dentfchland Eeine dariiber ju finden s fo feyn dody die
¢ $dufer und Simmev nicht {dhoner/ als die Devcen und Hanfwivthe in den Hiufern | dars
» innen viel ehrliche and vevmogende Biivger wobren/ vie den jungen Studenten/ Sihulfna.
s Ben und andecn ftudivenden Perforen mit Willen dieners und forthelffen/ alfo/ daf etlidye
» fiienehme Ditvger it diefern Fall twobl fo viel thun und dareeidien | als mandyer groffer Fivfr,
5. Gegen thre Kivchen - und Schuls Diener exgeigen fie fidy mild und dienfthafitig.. Dev Dohen
# Obrigkeit 1nd vem Stade-NRath thun fie milde Handlangung / qutten Feied und exbase
o Qudht su balten.  Man findet audy in gans Schlefien/ und in benadybarten Landern Eeine
- Stade/ da avme Leute beffer verforget 1nd verfehen wecden/ als ju Breflan: Denn o8 feprt
+ auf gemeiner Stadt Unkofen fehr beqveme Spireal exbauer) davinnen avme und Eeancke
# Leute mit gefundes und nothdiirfriger Sprife wohl verfehen werden. Diersu gefillet von
+ bec Bivgerfihafft veiche Allmofenr.  Dif ift das Urtheil eines fartlichen und um Sdlefien
toohloesdienten Tannes | weldes v von unfever erthen SEabds vor langer Reis gefiler
und in dee FWelt bekandt gemadyts Solte E aber gefeben baben / was nady ihm bis auf unfie
eit albice gefheben/ wiirde v gemifi diefem feinem LobSprudy einen groffen ufas haben
thun mifferr, S evinnere mich bs» vem gelebtten Romifden Seribenren Q. Curtio Rufo
im VIL Bude und deffen 3. Sapitel | o den Sefhichren ves groffen lepanders/ gelefen ju
haben | dafi die Agviafper/ ein altes Afiatifihes Wolek/ bie Chre gehabe/ duvcl Beranderung
ves Nahmens Evergeten over FBOHIEHALCE genenner ju werden / weil fie ves gpgseﬁm;m
ongLs




Monavdens Cyei KriegsHeer bey entftandenem Sroft und Mangel mit ovartieren und Pros
oiant oecfeben haben, . b werde hoffentlich niche Wnrecht thun/ wenn idydie Cinwohrer un.
f;e: geliebten 6ta_bt attch mit bfn? Nahmen der Eoeraeten odee Wohlehdter sevehren uny
die Stabdt felbft die %oblt[)ange nennen weede. . Die vornehmpte Stadte Jtaliens hay
ben von den Weltbefchreibern ibre abfonverliche Bepnahmen bebommen | fo/ daf Rom die
Heilige | Benedig die Reiche/ Neapel die Sole/ Flovens die Sdysne/ Mepland die GSroffe/
Padtia die Gelehree / und fo weiter genennet wird.  TWeil fre aber den Beynahmen dee
Boblehdtigen dbrig gelaffen wird miv hoffentlich erlaubes feyn/ felbten in unferm Sles
fien deflen geliebter Mutcees Stade bezulegen. e fiude dagut Lrfach und Gelegenbeit genung/
wentt id) evivege | dafi allein unter Coangelifther JurisdiGion (dew andern/ allivo e audy att
LBohlehatern niche fehlet/ voribo st gefehmweigen ) in neun Krancken-YArmen-md Lindete
DHofpitalien jipelicy ber finfeeHalb hundeve Perfonen 96llig verpfleget / und von dem
gemeinen Alfmofens wodentlic) in dev Allmofen Capelle fiinfFhundert Armen s anffer dews
felben nbes 5mepbunbertv~bauﬁ;2\ume: von dee tetaufgerichteren Allmofens Verpfegung
augy in ber Stave wodsentlicy fechShundert ein und deenfia/ auffes der Srade bunderf
acht und-achzig Peefonen/ vie/ fo von Seembdes anfer Eommen wnd Alimofen fudyen;
ungevechnet/ mildreich begnadiget werden,  Solte ich evsehlen /was aus der Dauptvelle dies
fes Gutten/ oon € DocyEdlen Seftrengen Naths und ver gefaifitens Brivgerfehaffe
IWoblehdrigkeit vor Bdye groffer Woblrhaten auf Kivchen und Schulenr/ und die davins
nen Lehrende und Hovende bevvorfliffen/ wie mannichfalrig audy/ foldhe ju unrerhalten unbd ju
gieven | viele TODIEDACIGE DerBen fi bifher hidivengebia evrviefent/ und gleidsfam urer
fich ge(tritten haben/ gum Nuf ver Avmen / jur Befirderung des Gottesdienfts und der Ger
Tehrigeit/ aud) fon(t sur ier und Chre dec Stade etwas bepjuteagen/ wiirde es nidyt nye wuie
derngviiedig/ fondecn aud faft unglaublidy fdheinen.  Etroas hievoow in einen SeattenRiff
vorjuffellen/ tird uns boffentlich nicht verarger/ anbep aber megen dee groffen Hienge des hiers
bey vorgebommenen Woblthdtigteitens nidhe tibel gedeutet wevden / wenn nidyt alle berrihrets
tody nady Wiieben geciihmet werden foltent/ als worsu niche eine Furge Dramatifcye Borftels
lung / fondern ein groffes Budy und weirldufrige Befchreibung ttirde exfordert werden. Iy’
foldyen Gedancen hat ung nicht nue dee Plag | auf welhem {ich unfie Jugend wiedevum vos
frellen wivds fondern audy dee Anlaf/ dev u foldyen 1Ubungen gegeben wordens mwie nidyt mine
Der die Wohlthat/ fo foldhe bey den Lehrenden begleirer/ vov difimabl angeteicber | und die Ees
innerung gethan / bey dem Genuf der IobIEhat audy an vie Woblthdter feibf ju ge
venden, Der unvergleichliche Sirten-Lehrer Seneca (ol anbey in feinen von den Woblthaten
gefdyriebenten Diichern unfever Jugend audy Anlaf geben/ vie Narne dev Woblthatialeif
genatier gut ecfennen | die davor verbunvene DancEbarfeit feetig yu ecweifen/ nud fich felbye
mit dev et im Tohlehun g dbert, *LBiv weeden es aush vov eine fondesbapre IWobIEhat
erfennen wenn Die Dochaencigten Gonner und Gonnetinnen unfrer Schule bey dies
fen auf den 11, und 12. Lag fortiauffenden Monars Septembris, nady Mirtage wm Punckt
1. Uhr anjuftellenden deutfchen Ubungen die Ehre ihrer Nochanfehnlichen SGegenwavt uns nidhe
mifigdnnen weederr,  ABorbey wir uns dody diefes ausbitten/ dafi diejenigen/ weldye ihres jave
ten lters tegen dis/ was hier vorgetragent wevden fol / nody niche verffehen 3. dertnody aber
anbetn den Plag weguehmen/ moaen guriick gelaflen weeden. €8 wird gleidhfam vov eine e
der Dandfagung geqen die WODIEDAtigen Vorfalyren oder auch die nodh lebende Wobyl
thdter unp IBOYIEDALCLINEN s adeen feon /7 wenn man biff | was u ibren Rubm uny
udencenwivd evrochret werden/ eines guirtigen Anhorens wriedigen| und alfo durch geneigten
Bepfall exmeifen toixd / dafi Dreflant den Nahmen ver WobIEhatigen mit quttem Recye
serdiene,  Aerdent wir/ denen die Befuchung unfers SchawPlases ju fondevbaver Ehee ges
veidhet/ foldhes niche mit witeclichen Gegendienfien ertoiedern Ednnent | o wollen wic e dody/
welches bey denen Lingecmdgenden auch vov cine et der DancEbarkett angufehen/ mit dans
Barem Gemiithe ecfeninert/ und bey eveigneser Gelegenpeit mit dandtbavem Mutde rihmetts

©egeben dew 10, Septembris Des 1714den Jahres, r
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Die
Staats:Blugbeit / Sottlich Ferdinand Teubner.
Bottesfurcht/ Ferdinand Schubert.
sEinteacht/ Johann Ehriftian Prepbifch,
Lapffevteit/ Johann Gottlich von Brefiler,
Gevechtigbeis/ Daniel Gottfried von Riemer tnd

; #i3 Kiemberg,
Gelebr!g(l!ext/ Chriftian Gottfried v. Kraufe,
Y0oblthatigteit) Tobias Benjamin Fuchs/

Bevathichlagen/ wie eine Stade in guttem Flov
auerbalten/ und ftellen als ein Mufter beriihmeer
Stdvte vor
Brefilavos Fohann Facob Schwiebe/

von deffern Woblehdtigteit ein Jeugnis ablegen/
Die im IVapen befinvlicye

obannes der Tauffer/ Chriftian Siegn. Coffart.

ohaii,der vangelift/Senft Ehriftoph Tramwit(ch,

Scen. II.

€in
Heydnifther Sitten-Lebrer / Ehriftian Schubert/
Unterfuchet aus dem Seneca die RNatur der
Woblthatigheit mit etlichon Liebhabern dev
Sitten-Lebre
@ottfried Wilh. Siebern] | ChriftophFerdin. Witgen.
EhriftiaZheod.Leubfchen., | Johadi Heinr, von Knore,
Cafp.Siegnr.Liebetangen. | Dan, Wilh, KiipfFendern,
Cavl Heine, Teawitfchen, | Carl Siegmund Fuchfen.
LWelchen unteefchievene Erinnerungen bepfiiget

: Vevseidnis o

er Pevfonen :

Croravts, Ehrenfried Feldner/ fingend nebft etlichen
Spittel:Anaben.

Etliche andere Jinglinge.

Ehriftian Benj. Thilifch. ‘ Martin Wiedemann,
Chriftoph Gottl. May, | Chriftian Ehrlich.
Scen. V,

Bon den MWobithaten gegen vie Kivchen/ Schulens
Dibliotheqven und Studicrende veven
Geiftliche/Sottfried Cafpar Kopich,
Chriftian Weidner.
Schulmianner / Gottfricd Davio)
Benjamin Abler.
Studentens Gottlieh Tivpip.

Seorge Melchior Giefe.
AWuficant Sohann Ehriftian Hellmant,
Scen. VL :
wepen frembden Jinglingen
-berrm?un @!)\'i‘;ﬁau Sculte:r:f: » gung
Sricovidy Daniel Wagnern
nennen und vithmen unterfchicoliche vornehme
BWoblthdter und Wohlthdtevinnen/ etliche
Linbeimifche TJiinglinge
Safpar Krifehy. Griede. Chriftian Habiche.
Carl Heinricy Kleine %ol)aﬁ Wilhelm Srdffer,
Johanu Martin Serber, | Siegnund Schya.
Sohann Frievrich Runge. | Sottfried Blimdyen.
Sohann Cruft Kbapper, | Samuel Wiener,
Gamuel Friedvich Wfig.
cen. VIL
Die Woblthaten gegen den Jirger und das
SdyirfjTWorver preifen/ ein i

ein
Chriftlicher sittqn@ebrﬁr/ﬁof)ﬁ@bﬁman Ludwig
2 A 2

feld/mit feinen
Sohann Cafpar Kirhn.
Sobann Sottfried Friefe.
Kohann Samuel Dievich,
Garl Heinvich %cpgr.
Scen. IIIL.
. €tliche ParroxNt des 2Allmofens/
Gottfried Daniel Hepventeich.
Seorge Hegener. .
ohann Ferdinant Hohenfein,
abid Strigel.
Ghriftoph Chrlidh.
Garl Griedvich von Schfop* und deven Yedienter
Sohann Cafpar Cantenberg/
Eriehlen die Breflauifchen Wohlthaten gegen
das Hrmuth
3wepen PASSAGIERS
Wilhelm Lubiwig von Riemer und Riemberg.
Seorge Wilhelmen-von Kelt(ch,
SEen.1 Vi
Die genoffenc Wehithaten vihuten und dancen

iepor
Eine Spital-ScdywefFer/ThHeodorns Sprer,
Hanfi eibs Giegmund Kloseg.
épital%ruaer/ﬁotﬂyolb Siegmund Schmied,
Srembder Bettler, [ohann Grove.
Genefener aus dem Hofpital/ %yt&fticb Samuel

. upffender.
Spital Pracrpror , CafjarReloer.
0550w

Swinger-JAdnig/Chriftian Sallafch.
£ltiffen/ Benjomin Richtcr.
2 Sohann Chriftian Agricola,
YOorder Aonigl Sohann Benjomin Kundman,
Eltiften/ Sonuel Bliimchen,
Carl Friedrich Steinberg.
Biclev | Gottlich Tivfdye.
TSinglinge / Sanuel Krug.
Cphriftian Serdinand Sbrlig,
Scen. VIII
Swoey Pocten vihmen mit ifren felbffverfertigten
©ledidyten der alten Brefl.Hergoge nnd nachs
folgender Konige in 20hmen/ wie audy Eines
Hody Edlen Seftr. Raths hohe Wohlthaten
gegen biefe Stadt,
Gottl.Frieor. Ripffenver. n.Chrift. otel.Sottwalo,

Scen vX:

Die Feinve vev Moblthdtigleit/
WhifgunfE Chriftion Srievric) Gerbhardt.
Geig | Denjamin Schubers.
Unbarmbernsigteit; Gottfried Chyiftian Meyer,
Werfchwendung Cafpar Chriftian Kapfenver,

Devtrveibet die
®ottl. Vergeltiig) Gottf.&a. Kipfender/qui fup.

Unb verfprich denen MWohlthatern veichen Sees
gendurch
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Swey fingende Geiffer) Simon Convad) und Shriv
ftian Seremiag Sogfwald,
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	Das Wohlthätige Breslaw Wolte Bey dem bereits vor 25 Jahren, von einem hohen Wohlthäter, gestiffteten zwey-tägigen deutschen Actu, in dem Mariä-Magdalenäischen Gymnasio, den 11 und 12 Septembr. dieses 1715den Jahres, zu gewöhnlichen Nachmittags-Stunden, durch die daselbst studirende Jugend, vorstellen M. Gottfried Küpffender
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